
Stand 31.12.2006 Nutzungen A 4.01

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

988'275              337'431              650'844                  2053

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

Gewässerentnahme, in Bewilligung geregelt

pot. Reptilienlebensraum 03, Reptilienkerngebiet südlich anschliessend; geschützte Pflanzen (NSI)Natur

Betrieb gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Abbaustandort von kantonaler Bedeutung (Nr. 2, Sachplan); Geschiebeentnahme aus dem aktiven Aare-Delta

Entnahme aus dem Aaredelta. Kies daher erneuerbar. Bewilligte Menge: 40'000 m3/a. Festsetzung: 40'000 m3/a ab Ende Bewilligung bis 2053 (45 Jahre ab 
Bewilligung des Richtplans) hochgerechnet.

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Aaregg

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz

Aaregg Werk, 3855 Brienz, 033 951 18 45

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Kies, Sand

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Abbau: max. bewilligte Entnahme: 40'000 m3/a

Bis

keine

kristallines Geschiebe von Aaredelta

1'850'844             

ca. 1.5 km Gemeindestrasse ab A8

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

kein Abbau: Dezember-Januar

Gefahrenkarte: Überflutung (geringe bis kaum Gefährdung)

Baurechtliche Grundordnung in Überarbeitung

Wald-Naturschutzgebiet-Puffer gem. ÖQV; Landschaftsschongebiet "Brienzerberg" (LS 26); Kieswerk gut sichtbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

2032

Objekt 

Aarekies AG 646550/177000

Total Reserven per

57300071

31.12.2006

-                           

-                           

1'200'000       

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 1





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 4.02

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

580'000              82'606                497'394                  

- Inertstoff

- Aushub

Beurteilung

x

x

x

Wer

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

340'000          

Objekt 

Aarekies Brienz AG 646400/177600

Total Reserven per

-

2032

in Bewilligung geregelt

See

Schwimmbagger gut sichtbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Abbau bewilligt: 580'000 m3; zusätzlich festgesetzt: 340'000 m3 

Bis

Seefläche

Geschiebe aus dem alten Aaredelta

837'394               

Abbau mit Schwimmbagger, Aufbereitung und Transport über Aaregg

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

Abbau: Kies

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Altes Aaregg

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz

Aaregg Werk, 3855 Brienz, 033 951 18 45

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Abbau des alten Aaredeltas mit Schwimmbagger: 20'000 m3/a während 2 Monaten

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

in Bewilligung geregelt

Natur

26.05.2008 2





Stand 31.12.2006 Nutzungen A D 4.03

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

175'000              87'642                87'358                    

- Inertstoff

- Aushub 45'000                3'559                  41'441                    

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

Fazit

historischer Verkehrsweg von nationaler Bedeutung mit Substanz (IVS 147.3) westlich des Standortes

Lindibächli

Nachweise von Reptilien; keine Amphibiennachweise seit 2005Natur

umgebender Wald: WNI-Objekt 57'315 und 57316; Rodungsbewilligung vorhanden und Aufforstung geregelt

Betrieb gem. Bewilligung; Erweiterung Abbau abh. von Befund Gefahrenkarte

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Abbau von Gehängeschutt aus dem Riseten-Kegel

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Riseten

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz

Rieseten, 3855 Brienz, 033 951 37 44

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Sand, Kies, Blöcke; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung
Abbau bewilligt: 175'000 m3

Deponie bewilligt: 45'000 m3

Bis

Wald

Gehängeschutt; keine Quellen; nordöstlich des Standortes: 1 ungefasste Quelle und 1 Vertikalbrunnen

-                     

87'358                 

A8, 500 m Gemeindestrasse, 300 m Fahrweg

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenkarte: Murgang, Lawinen, Steinschlag (erheblich); Aktualisierung der Gefahrenkarte in Arbeit

Ueberbauungsordnung UeO in Vorbereitung

Landschaftsschongebiet "Brienzerberg" (LS 26)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

2012

2015

Objekt 

Flück + Blatter AG 647500/176350

Total Reserven per

57300068

31.12.2006

-                           

-                           

41'441                 

Wild

Fischerei

Bewilligung für die Aufbereitung von mineralischen Bauabfällen zu SekundärbaustoffenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis Abbau: 100'000 m3 ; Deponie: 30'000 m3 

10.06.2008 1





Stand 31.12.2006 Nutzungen A D 4.04

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

2'000                  2'000                  -                             

- Inertstoff

- Aushub 6'000                  -                          6'000                      

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

6'000                   

-                     

Objekt 

Peter Grossmann AG 647600/177460

Total Reserven per

57300069

2010

Gefahrenkarte: Sturz (erheblich)

Abbauzone

Wald-Kulturlandschaftsmosaik gem. ÖQV

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung
Abbau bewilligt: 2000 m3 (abgeschlossen)

Deponie bewilligt: 6000 m3 

Bis

Wald

frostsicheres Gestein; keine Quellen

-                     

-                           

ca. 300 m Fahrweg ab Kantonsstrasse an Wohnhäusern vorbei

Abschluss gem. Bewilligung

Termin

Abbau: Blöcke; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Steinbruch Ballenberg

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz

Lauimatten, 3855 Brienz, 033 952 14 14

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Alter Steinbruch, der noch fertig ausgebeutet und aufgefüllt wird

Abbau und Auffüllung bis 2010 abgeschlossen

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Erschliessung entlang von Wohnhäusern

Fahrweg entlang von Wohnhäusern; Zufahrt wird/wurde befestigt

Natur

Lärm durch Transporte, Sprengungen; Bodenbelastung beim Schiessstand durch Blei: Gefahr von Schadstoffverbreitung 
(Fahrweg wird/wurde befestigt)

südlich angrenzend WNI-Objekt; bei Rekultivierung Blei-Problematik beachten!

26.05.2008 4





Stand 30.06.2014 Nutzungen A R 4.05

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

350'000              -                         -                             

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

S 2

Vororientierung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S 1

Zwischenergebnis Deponie: 200'000 bis 400'000 m3 nach 2028

Wild wertvoller Lebensraum für zahlreiche Säuger- und Vogelarten: Schutz- und Ersatzmassnahmen im Rahmen des Projekts

Fischerei

Gefahren Gefahrenbereich Transitgasleitung.

Fazit Betrieb gemäss Bewilligung (2009)

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Abbau: 50'000 m3 ; Bewilligung von 2009: 350'000 m3

Wald
Rodung von ca. 1.5 ha nötig, Ersatzaufforstung an Ort und Stelle; süd-westlich des Standorts liegt das WNI-Objekt 57310; Abbaueffizienz: 
über 5m

Umwelt Verkehrs- und Arbeitslärm (Sprengungen?) für Anwohnerschaft problematisch

Natur besondere Vegetation im Perimeter

Siedlung Ballenbergmuseum östlich des Standortes 

Erschliessung Einmündung in Hofstettenstrasse, Zustand Fahrtstrasse und Brücke über den Fulbach sind zu prüfen.

Gewässer

Landschaft Wald-Kulturlandschaftsmosaik gem. ÖQV

Rekultivierung Wald

Geologie/Hydrogeologie Jura (Malm), Quintenkalk; Quelle (200l/min.) 200 m entfernt und 100 m tiefer (Karstquelle!,Gefährdung ist zu prüfen)

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ca. 700 m Fahrweg ab Kantonsstrasse

Stand Nutzungsplanung Wald, UeO in Vorbereitung

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Neuer Standort für Blockgewinnung und Möglichkeit für grosse Aushub-Deponie

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen

Zwischenlager -                           

Abbau 50'000           400'000               

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Ballenberg Ost Objekt 

-

Hofstetten b. B. Gasser Felstechnik AG, Lungern 648300/177500

Gemeinde Hofstetten

Abbau: Blöcke; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 6





Stand 29.11.2010 Nutzungen Z R 4.06

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

29.11.2010 29.11.2010 [Jahr]

20'000                27'743                -7'743                    

- Inertstoff

- Aushub 50'000                30'723                19'277                   

Ausgang: 2-3000 m3/a 2012

Au

Beurteilung

x

x

x

Wer

RKOO

Betreiber

Total Reserven per

[Jahr] 29.11.2010

Balmi Objekt 

57400014

Brienzwiler Eggenberg AG 651570/177700

Werkhalle, Museumsstrasse 17, 3855 Brienz, 079 448 16 48

Recycling: Betonabbruch

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau -7'743                  

Auffüllung 

2009 19'277                 

Zwischenlager -                           

Erschliessung (Zufahrt) ca. 400 m Fahrstrasse ab A8

Recycling 2009 3'000             3'000                   

Bemerkungen Eingang: Betonabbruch: 2-3'000 m
3
/a; Ausgang: Betongranulat: 2-3'000 m

3
/a; Bewilligung für Fertigauffüllung bis Ende 2009. Keine 

Erweiterung.

Rekultivierung
Fertigauffüllung bis 2009, Wiederaufforstung ausserhalb Recyclingplatzperimeter bis 2012, Rekultivierung und Wiederaufforstung des 

Recyclingplatzperimeters bis 2013.

Geologie/Hydrogeologie Untergrund: Blockschutt, Malmkalk (sehr durchlässig); keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Umwelt

Stand Nutzungsplanung Wald

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Ehemalige Abbaustelle steht vor der Fertigauffüllung. Raum wird als Aufbereitungsplatz genutzt

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Wald Ersatzaufforstung

Zwischenergebnis

Natur Reptiliennachweise!

Wild

Fischerei

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: Steinschlag, Lawinen (gering), Eisschlag

Fazit Fertigstellung gem. Bewilligung; bei den Abschlussarbeiten Zusammenarbeit mit der KARCH (Endgestaltungskonzept)

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Abbau bewilligt: 20'000 m
3
 (abgeschlossen); Deponie bewilligt: 50'000 m

3
 (2009: abgeschlossen); Recycling: 2-3000 m

3
/a Betrieb, Lager-

/Aufbereitungsplatz für Primärbaustoffe bis Ende 2012; keine Verlängerung.

Vororientierung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

Richtplananpassung 2011 2011

Endgestaltungskonzept in Koordination mit Waldabteilung, Amt für Naturförderung und KARCH 2012

13.03.2012 1



Perimeter bis 2012



Stand 31.12.2006 Nutzungen D 4.07

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

Gde

Wild

Fischerei

Koordination mit Hochwasserschutzkonzept Aare Brienz-Meiringen (OIK I)S 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

70'000                 

Objekt 

n.n. 647800/177150

Total Reserven per

Überschwemmungsgebiet der Aare: 

Landwirtschaftszone

Standort gut einsehbar. Beeinträchtigung nur während der Auffüllzeit. Ev. Hecke als Sichtschutz anpflanzen.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Deponie festgesetzt: 70'000 m3 

Bis

Landwirtschaftsland

70'000            

Kantonsstrasse

Koordination mit Hochwasserschutzkonzept Aare Brienz-Meiringen (OIK I)

Termin

sofort

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Lengfeld

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz

Bauverwaltung, 3855 Brienz, 033 952 22 42

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Nutzung der heutigen Weide als Deponie für Aushub. Die Fläche wird durch die Aufschüttung 1-2 m angehoben.

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

1 Wohnhaus in der Nähe

Deponie so anlegen, dass der Hochwasserschutzdamm stabilisiert wird; Planung mit Hochwasserschutzkonzept Aare von 
Meiringen-Brienz koordinieren (HWS + Renaturierung): OIK einbeziehen

Natur

26.05.2008 7





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 4.08

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

Standort nahe an Wohnhäusern

Zufahrtsstrasse führt nahe an Wohnhäusern vorbei; Strom-/Telefonleitung führt durch den Perimeter; mit der Deponie liesse 
sich die rutschende Strasse festigen

Standort liegt ausserhalb des kantonalen Naturschutzgebiets "Giessbach" (Nr. 23) und des BLN-Bebietes; Hecke am 
Nordrand darf nicht tangiert werden.

Natur

Standort grenzt an Wildeinstand: Gutachten nötig

Waldabstand ist einzuhalten

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Alte bereits rekultivierte Deponie am Standort (5000 m3). Die Geländemulde könnte zwischen Wald, Hecke und Strasse aufgefüllt werden.

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Engi

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz

Bauverwaltung, 3855 Brienz, 033 952 22 42

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung

Bis

Landwirtschaft

Moränenmaterial über Malmkalk, keine Grundwasser, keine Quellen, Hangwasser

-                     

-                           

ca. 1.2 km 3. Klassstrasse ab Kantonsstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahren: Sturz, Lawinen, Rutschungen (randlich, gering-mittel)

Landwirtschaftszone

Landschaftsschongebiet (26, Brienzerberg); Wald-Kulturlandschaftmosaik gem. ÖQV; einsehbar ab Strasse und 
Wohnhäusern in der Nähe

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

Gemeinde Brienz 648300/176450

Total Reserven per

31.12.2006

-                           

-                           

-                           

Wild

Fischerei

Vororientierung Deponie: 20'000 m3 

Zwischenergebnis

10.06.2008 2





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 4.09

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber, 
Gemeinde

BetreiberProjektbearbeitung und Bewilligungsverfahren sofortS 2

Wild

Fischerei

Erarbeitung der planerischen GrundlagenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

130'000               

Objekt 

n.n. 648300/176450

Total Reserven per

Gefahrenkarte: Restgefährdung für Sturz; geringe-mittlere Lawinengefahr; kaum-mittlere Gefahr durch Wasser

Landwirtschaftszone

z.T. in Landschaftsschongebiet (26, Brienzerberg); Wald-Kulturlandschaft gem. ÖQV; Standort gut einsehbar: Modellierung 
der Deponie zur optimalen Einpassung ins Gelände nötig

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Deponie: 130'000 m3 

Bis

Landwirtschaft

max. 6 m mächtige Kiesschicht, darunter Sand; keine Quellen, jedoch Grundwasser

130'000          

-                           

ab A8: ca. 350 m Kantonsstrasse, 250 m 3. Klassstrasse, 200 m Fahrweg; Fahrweg und Brücken nicht LKW belastbar

Projekt realisieren unter Berücksichtigung der Interessen (Schutz- und Ersatzmassnahmen)

Termin

sofort

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Birchental

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz

n.n.

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Neuer Standort an zentraler Lage in der Landwirtschaftszone und mit rel. Grossem Volumen zur Behebung des Deponieengpasses

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Wirtschaftsgebäude im Perimeter werden abgebrochen

Fahrweg nicht LKW-gängig: Ausbau nötig; nationale Velowanderroute nördlich: sichere Veloverbindung gewährleisten; 
Hochspannungsleitung mit Masten

Raumbedarf Oltschikanal berücksichtigen

Pilze NHV + RL nachgewiesenNatur

Standort grenzt an Wildtiereinstand und (über-)regionalen Wildtierkorridor: Gutachten nötig

Waldabstand ist einzuhalten (3 WNI-Gebiete südlich, westlich und östlich angrenzend)
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Stand 31.12.2006 Nutzungen D 4.10

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 60'000                40'000                20'000                    

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

Fazit

Standort nahe an Siedlungsgebiet

Zufahrt hat ein LKW-Verbot

Natur

Lärm-/Staub-/Geruchsbelastung für Anwohnerschaft; verschmutzte Strassen bei nassem Wetter

Ersatzaufforstung ausführen; Deponieeffizienz: 4.5m

Fertigstellung der bestehenden Deponie gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Aushubdeponie der Gemeinde Brienzwiler

Letzte Rodungsbewilligung von 1999 "zwecks Endgestaltung und Rekultivierung". Ersatzaufforstungsfrist von 2002 auf 2010 verlängert.

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Banholz

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz

Gemeindeschreiberei, 3856 Brienzwiler, 033 951 17 90

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

sofort

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Deponie bewilligt: 60'000 m
3 

Bis

Wald, Gewerbeland

Moränenmaterial, Schwemmsedimente, am Südrand Kalk; keine Quellen, Hangwasser

-                     

-                           

nur via Brünigstrasse - Gummli (Hofstettenstrasse ist für LKW gesperrt)

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenkarte: Hangmurengefahr am Nord- und Südrand

Gewerbezone, Deponiezone, Wald (Ersatzaufforstung)

gut einsehbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

Gemeinde Brienzwiler 650350/178100

Total Reserven per

57400012

31.12.2006

-                           

-                           

20'000                 

Wild

Fischerei

Abschluss gem. BewilligungS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 10
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Stand 31.12.2006 Nutzungen D 4.11

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Wild

Fischerei

Vororientierung Deponie: 30'000 m3

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

-                           

Objekt 

Eggenberg AG 645950/174550

Total Reserven per

Gefahrenhinweiskarte: gering Steinschlag (Prozessbereich), Lawinen (östliche Hälfte), Hangmuren

Landwirtschaftszone, Wald

vor Strasse aus einsehbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung

Bis

Wald, Landwirtschaftsland

Gehängeschutt und -lehm, steiles Gelände, keine Quellen, Frischwasserleitung nach Brienz, nur Hangwasser

-                     

-                           

ca. 1km 3. Klassstrasse ab Kantonsstrasse

topografisch eher schwierig

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Riiti

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienzwiler

Werkhalle, Museumsstrasse 17, 3855 Brienz, 033 951 38 91

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Steile nur leicht ausgebildete Geländemulde unterhalb des Stalls soll aufgefüllt werden

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Zufahrt durch Brienzwiler

Raumbedarf Luegergraben gewähren

mehrere Obstbäume; inventarisierter Trockenstandort (4153) oberhalb der StrasseNatur

Standort grenzt an Wildtiereinstand: Gutachten nötig

Lärmbelastund durch Verkehr für Anwohnerschaft in Brienzwiler

Waldabstand muss eingehalten werden
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Stand 31.12.2006 Nutzungen D 4.12

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

Wer

Gemeinde Brienz

Gemeinde Brienz

Fazit

2 Ferienhäuser in der Nähe

Natur

Lärm-/Staubemissionen durch Deponiebetrieb?

Weiterverfolgen und als kommunale Deponie der Axalp nutzen

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Neuer Standort: flachgründige Wiese zwischen Skipiste und Gemeindestrasse. Der westliche Teil der Deponie soll nach Abschluss befestigt und als Parkplatz genutzt 
werden.

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Ahornkurve Axalp

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz (Axalp)

Bauverwaltung, 3855 Brienz, 033 952 22 42

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

sofort

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Deponie festgesetzt: 5000 m3 

Bis

Parkplatz, Landwirtschaftsland

Moräne (tiefgründig), Felsunterlage: Malmakalk; keine Quellen

5'000              

-                           

3.Klass-Strasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

keine Gefahren

Ueberbauungsordnung (UeO Nr. 3 Axalp)

Gebiet mit Einzelbäumen gem. ÖQV, ab Strasse gut einsehbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

Einwohnergemeinde Brienz 645950/174550

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

5'000                   

S 2

Wild

Fischerei

Bewilligungsverfahren abwickelnS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

Regeln der Trägerschaft und Betreiber sofort
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Stand 31.12.2006 Nutzungen Z R 4.13

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub

3000 m3

Au

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

Betreiber

Wild

Fischerei

Bewilligungsverfahren für AsphaltaufbereitungS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

Objekt 

P. Grossmann AG 647700/176450

Total Reserven per

Gefahrenkarte: Überflutung (mittlere Gefährdung); Sturz (mittlere-Restgefährdung im Süden) Lanwinen (mittlere-geringe); 
Aktualisierung der Gefahrenkarte in Arbeit

Ueberbauungsordnung in Arbeit

z.T. in Landschaftsschongebiet (26, Brienzerberg)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Zwischenlager: 3000 m3; Recycling: 1500 m3/a 

Bis

keine

Untergrund: Gehängeschutt; keine Quellen; Grundwasser wenige Meter u.T.

-                           

ca. 500 m Nebentrasse ab A8

Betrieb wie bisher; Fortführung abh. von Befund Gefahrenkarte

Termin

sofort

Umschlagplatz, Materialaufbereitung, Zwischenlager

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Riseten Ost

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz

Lauimatten, 3855 Brienz, 033 952 14 14

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Zwischenlager für div. Fraktionen

Umschlagplatz seit 1971 in Betrieb

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Zufahrt über Kanalweg und -brücke ist nationale Velowanderroute: Schaffen von 1-2 Ausweichstellen

Natur

Standort von WNI-Objekt 57'316 umgeben
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Stand 12.08.2013 Nutzungen R 4.14

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Vororientierung Deponie: 40'000 - 450'000 m3 Aushub/Ausbruch

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

Zwischenergebnis

Wild Standort grenzt an Wildtiereinstand: Gutachten nötig

Fischerei

Gefahren Gefahrenkarte: Rutschungen, Hangmuren (gering)

Fazit Standort von kommunaler Bedeutung, ggf. für Geschiebesammler

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung

Wald Rodungen nicht nötig; Waldabstand einhalten

Umwelt

Natur Trockenstandort oberhalb des Standortes; Deponieeffizienz: ca. 4m

Siedlung 2-3 Wohnhäuser in der Nähe; Wirtschaftsgebäude im Perimeter werden abgerissen

Erschliessung
2 Erschliessungsmöglichkeiten durch Brienz und Schwanden; beide führen durch Wohngebiet, Naherholungsgebiet (Wildpark) und über 

Wanderrouten; z.T. Gewichtsbegrenzung auf 18 t

Gewässer

Landschaft einsehbar ab Strasse und von 2-3 Wohnhäusern aus

Rekultivierung Landwirtschaftsland

Geologie/Hydrogeologie Untergrund: Moräne auf Schiefer; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ca. 1000 m Gemeindestrasse der Bäuertgemeinde, z.T. durch Wohnzone führend

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Geländemulde entlang nördlichem Waldrand

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling

Bemerkungen

Zwischenlager 

Abbau 

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Hambiel Objekt 

Brienz Chr. Abegglen 646000/178750

Hanerli, 3855 Brienz, 033 951 17 30

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich
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Stand 31.12.2006 Nutzungen Z R 4.15

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                          -                             

- Inertstoff

- Aushub

10'700 m2

>1000 t/a

Au

Beurteilung

x

x

x

Wer

Fazit

Fulbach an Perimeter angrenzend

Natur

Betrieb gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Entsorgungsbetrieb mit Sortieranlage für Bauabfälle und Annahme von kontrollpflichtigen Abfällen und Sonderabfällen

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Lauimatte

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Brienz

Hanerli, 3855 Brienz, 033 951 17 30

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Zwischenlager: Betonabbruch, Strassenaufbruch, Dachziegel, unverschmutzter Gleisausbau

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung
Zwischenlager: 10'700 m2 (ganze Anlage) 
Recycling: > 1000 t/a

Bis

keine

befestigter Platz

-                           

200 m Fahrstrasse ab Kantonsstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenkarte: Überflutung (gering)

Gewerbezone

Landschaftsschongebiet (26, Brienzerberg)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

Entsorgungszentrum ERZ Lauimatte 647080/177240

Total Reserven per

57300040

31.12.2006

-                           

-                           

-                     

2011

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis
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Stand 30.06.2014 Nutzungen Z R 4.16

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub

14'000                

14'000                

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

…

…

…

… … …

… … …

Vororientierung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 … …

Zwischenergebnis

Wild …

Fischerei …

Gefahren Gefahrenkarte: Überflutung (mittlere); Gefahrenbereich Transitgasleitung.

Fazit Betrieb gemäss Bewilligung

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Bewilligung gemäss Gesamtbauentscheid vom 20.10.2011

Wald Baute in Waldesnähe

Umwelt …

Natur …

Siedlung …

Erschliessung Zufahrt ab Kantonsstrasse 

Gewässer Gewässernähe, Ufervegetation: Uferbereich festhalten.

Landschaft …

Rekultivierung …

Geologie/Hydrogeologie Malmkalk (Jura), Hangschutt, Moräne

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ab Kantonsstrasse

Stand Nutzungsplanung Gewerbezone (ehemalige Sägerei)

B Beurteilung (Interessenabwägung)

…

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen Primärmaterial Kies, Sand 14'000 m3

Zwischenlager -                           

Abbau 

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2010

Wichelweg Objekt 

Hofstetten Aarekies Brienz AG 648400/177720

c/o Ghelma AG, Liechtenenstrasse 10c, 3860 Meiringen; 033 972 62 00

Zwischenlager- und Recyclinganlage

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 8



4.16 Wichelweg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Legende Geologisches Vorkommen 
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